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A „Können wir nicht leben wie andere Menschen?“ – p. 86 
Vor dem Lesen: Verbinden Sie die deutschen Wörter mit ihrer französischen Übersetzung. 
Benutzen Sie dafür die Sprachbox und die Fußnoten des Textes.  
Avant la lecture: Reliez les mots allemands à leur traduction française en utilisant la Sprachbox et 
les notes en bas de page du texte.  
 
 in einem günstigen Hotel wohnen •  •  vivre illégalement dans un pays 

 der Koffer        •  •  avoir besoin de cartes d'identité et de visas 

 die Unruhe     •  •  la valise    

 illegal in einem Land leben  •  •  être confronté à beaucoup de problèmes 

 keine Papiere haben    •  •  pessimiste 

 Ausweise und Visa brauchen   •  •  habiter dans un hôtel bon marché   

 mit vielen Problemen 
konfrontiert sein      •  •  l'inquiétude 

 pessimistisch    •  •  ne plus voir d'avenir 

 keine Zukunft mehr sehen   •  •  ne pas avoir de papiers 

 
1. Lesen Sie die Kulturbox und den Text. Lisez la Kulturbox et le texte. 
a. Unter welchen Konditionen lebt der deutsche Emigrant Ravic in Paris ? Lesen Sie noch einmal 
die Zeilen 6-7, Zeile 13, Zeilen 16-20 und Zeile 28. Ergänzen Sie die Sätze.  
Dans quelles conditions l'émigrant allemand Ravic vit-il à Paris ? Lisez à nouveau les lignes 6-7,  la 
ligne 13, les lignes 16-20 et la ligne 28 et complétez avec les éléments manquants. 
 

Der deutsche Emigrant Ravic lebt unter schlechten Konditionen in Paris, weil er …......................... 

in Frankreich lebt. Er hat nur …...................... und muss in einem günstigen …............................ 

wohnen. Er kann keine Wohnung nehmen, weil er keine …......................... hat. 

Das Hotel ist kein idealer Ort, denn dort gibt es viel …........................ . Ravic lebt wie am Rande 

eines …........................., er ist …...................................... und definiert sich als Mensch 

ohne ….......................... . 
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b. Welche Konsequenzen hat das Exil für sein Privatleben? Lesen Sie noch einmal die Zeilen 20-
23. Ergänzen Sie die Sätze. Quelles sont les conséquences de l'exil sur sa vie privée ? Lisez à 
nouveau les lignes 20-23 et complétez avec les éléments manquants. 
 

Ravic ist mit materiellen und persönlichen …................................. konfrontiert. Das Exil hat vor 

allem zwei Konsequenzen für sein Privatleben. Erstens kann er nie …..................................... ,wenn 

er eine Frau liebt, weil man …................................... und Visa dazu braucht, die er nicht hat. 

Zweitens darf er in Frankreich nicht..................................... . Er muss es …........................... tun. 

 
 
c. Auf der Basis dieser Notizen und Übungen formulieren Sie jetzt schriftlich Ihre Antwort auf die 
Fragen: Unter welchen Konditionen lebt der deutsche Emigrant Ravic in Paris ? Welche 
Konsequenzen hat das Exil für sein Privatleben? 
Sur la base de ces notes et exercices, formulez maintenant, à l'écrit, votre réponse aux questions :  
Dans quelles conditions l'émigrant allemand Ravic vit-il à Paris ? Quelles sont les conséquences de 
l'exil sur sa vie privée ? 
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